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Systemkennwerte zur Inbetriebnahme von Objektfunkanlagen mit TMO-Repeatern 
 
(Anlage 2 zum Verwaltungsvertrag Netzanbindung TMO Repeater) 
 
Angaben zu Geräteeinstellungen, zur Anbindung sowie zu Anlagenkennwerten und -vorgaben 
zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Objektfunkanlage. 
Bitte beachten Sie die auf der BDBOS-Homepage als separates Dokument verfügbaren 
Ausfüllhinweise. Auf Konsistenz der Angaben zum Anzeigeformular ist zu achten! 
 
Name der Objektfunkanlage: 

 

NE-Nummer:      Inbetriebnahmedatum:  

 

1. Eingesetzer Repeater: 

Hersteller:      Typbezeichung: 

 

Breitbandig (380-385 MHz Uplink / 390-395 MHz Downlink) 

Kanalselektiv mit folgenden eingestellten Kanäle [Wertebereich 1…200]: 

 

Eingestellte Filterbandbreite [kHz]: 

Laufzeitverzug (Delay) lt. Hersteller [µs]: 

Uplink-Muting-Einstellungen (mindestens Schwellwert und Dämpfung) und Bemerkungen: 

 

 

 

Eingestellte Verstärkung:     Abgestrahlte Sendeleistung EIRP: 

Uplink [dB]: Uplink [dBm]: 

Downlink [dB]: Downlink [dBm]: 
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2. Anbindeantenne: 

Antennentyp:      Antennengewinn [dBi]: 

        
Ausrichtung [°]:     Antennenunterkante über Grund [m]:  

   

3. Messwerte (gemessen und dokumentiert gemäß Hinweisen auf Seite 3):  

MCCH-Kanalnummer [1…200]:          

Min. Isolation im UL- und DL-Band [dB]:  

Anbindepegel am Repeatereingang [dBm]: 

Max. UL-Rauschen [dBm]: 
 
Weitere geforderte Erfüllungskriterien der AS/LS und/oder Besonderheiten dieser 
Anlage/Anbindung (ggf. Fortsetzung auf Beiblatt): 
 

 

 

 

 

 

 

Datum, Ort, Unterschrift  

Objekteigentümer oder Bevollmächtigter: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 

Datum, Ort, Unterschrift BDBOS: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

 

Datum, Ort, Unterschrift: 

Kenntnisnahme AS/LS: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
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Hinweise zu Systemkennwerten 

 Allgemein 

Alle Messungen und Angaben müssen den Stand der fertiggestellten Objektfunkanlage 

wiedergeben. Abweichungen zu den Angaben im Anzeigeformular führen zu Nachfragen und 

resultieren ggf. in einer Neubeantragung bei der BNetzA. 

 

 Isolationsmessung 

Die Isolationsmessung wird im Leitfaden Objektversorgung behandelt. Entgegen dem dort 

genannten Messbereich ist eine Beschränkung auf 380-385 MHz und 390-395 MHz 

vorzunehmen und entsprechend mit Einstellungen des Messsystems darzustellen. 

Die minimale Isolation, die man aus diesen Darstellungen für beide Bänder ablesen kann, ist 

als Messwert anzugeben. Einzelne Messwerte für ausgewählte Kanäle (etwa den aktuellen 

MCCH) sind nicht aussagekräftig, da sich die Kanäle der Anbinde-TBS bei Anpassungen des 

Frequenzplans beliebig ändern können und auch für diesen Fall eine ausreichende 

Entkopplung zu gewährleisten ist. 

Bitte beachten Sie, dass die minimale Isolation abzüglich 15 dB Sicherheit eine obere 

Einstellgrenze für die Repeaterverstärkung darstellt. 

 

 Messung Anbindepegel 

Es ist der MCCH-Downlinkpegel der Anbindezelle am Repeatereingang basisstationseitig zu 

messen. Die Messwertaufnahme muss als max. Pegel tetrakonform mit einer Messtoleranz 

 +/-2 dB erfolgen. Einzutragen ist die über die Kanalbandbreite integrierte mittlere Channel 

Power (im Spektrum Analysator z. B. mit CH PWR abgekürzt), nicht etwa ein per Marker 

abgelesener Peak-Wert der Wellenform im Zeitbereich. Die Einstellungen des Messsystems 

sind anzugeben und ein Screenshot des Analysators beizufügen. 

 

 Uplink-Rauschmessung 

Die Uplink-Rauschmessung hat mit angeschlossenem betriebsbereiten Abstrahlsystem am 

Repeaterausgang basisstationsseitig zu erfolgen.  

Die Messung muss über den Bereich von 380-385 MHz durchgeführt werden und dabei die 

Bewertung der Rauschleistung eines Tetrakanals ermöglichen. Wie bei der Messung des 

Anbindepegels ist die Kanalleistung zu messen, kein Peak-Wert und der maximale 

Rauschleistungswert im untersuchten Spektrum einzutragen. 
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Der Messwert ist entsprechend zu dokumentieren (Messdiagramm) einschließlich der 

Einstellungen des Messsystems.  

 

 Die AS/LS des jeweiligen Bundeslandes kann die Anlage 2 optional zu Kenntnis nehmen 

und zeichnen.  

 

Der zur Einhaltung der Brandschutzauflage Verpflichtete (oder Bevollmächtigter) sendet 
die ausgefüllte Anlage 2 unterschrieben auf dem Postweg an: 

BDBOS, Referat T II 4, 11014 Berlin 
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Bitte nutzen Sie immer die aktuell downloadbare Version der Anlage 2 von der Website der BDBOS unter: 


 
www.bdbos.bund.de/objektversorgung 


Hinweise zum Ablauf: 


• Die Anlage 2 zum Verwaltungsvertrag Netzanbindung TMO Repeater wird vom Objekteigentümer oder einem Bevollmächtigtem in der 


Regel mit Schritt 7 des Anzeigeformulars „Inbetriebnahme nach Abnahme“ ausgefüllt und an die BDBOS geschickt. 


• Bei der redundanten Anbindung eines Objektes ist für jede Anbindung, d. h. im Regelfall für jeden TMO Repeater im Objekt, eine eigene 


Anlage 2 einzureichen. Dies gilt auch für den Fall, dass ein einziger Repeater über HF-Umschalter redundant an zwei Basisstationen 


angebunden wird. 


• Die Autorisierte Stelle / Landesstelle des jeweiligen Bundeslandes kann die Anlage 2 optional zur Kenntnis nehmen und dies bei Bedarf in 


Schritt 8 des Anzeigeformulars „AS / Landesstelle bestätigt die Inbetriebnahme“ kennzeichnen. 


• Die Anlage 2 dient der Übermittlung und Dokumentation der Systemkennwerte der betreffenden Objektfunkanlage mit TMO-Repeater zum 


Zeitpunkt der funktionalen Abnahme und Inbetriebnahme. Das Dokument kann zum einen beim späteren Auftreten von Störungen im 


Umkreis dieser Objektversorgung zurate gezogen werden, dient aber auch dem Eigentümer / Errichter als Nachweis der Inbetriebnahme-


Verhältnisse (Pegel der TBS, Isolation, Störsignale aus Verteilsystem). 


• Die Dateneingabe und die dazu erforderlichen Messungen sind als Vertragsbestandteil mit der gebotenen Sorgfalt durchzuführen 


 


Ohne Anlage 2 kann Schritt 9 des Anzeigeformulars „Inbetriebnahmebestätigung und Frequenznutzung“ nicht abgeschlossen werden 


 


 


 


 


Abkürzungen: 


AS = Autorisierte Stelle des Landes      


LS = Landesstelle Digitalfunk (ist in vielen Bundesländern in die AS übergegangen) 


TBS = TETRA Basisstation, hier Anbinde-Basisstation



http://www.bdbos.bund.de/objektversorgung
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Die Angaben zur Repeaterkonfiguration dienen zum einen als Nachweis der individuellen 
Konfiguration zum Zeitpunkt der Abnahme / Inbetriebnahme und werden weiterhin für die Rausch-
Berechnung o. ä. verwendet. 
 
Entnehmen Sie bitte aus dem Anzeigeformular die BDBOS Vorgangsnummer sowie den 
Objektnamen (Schritt 1) und die Netzelementnummer des TMO-Repeaters (Schritt 3). Auch das 
Inbetriebnahmedatum sollte mit der Angabe im Anzeigeformular Schritt  7 übereinstimmen. 


  
Bei kanalselektiven Repeatern ist  das Leistungsmerkmal Uplink-Stummschaltung grundsätzlich zu 
aktivieren, Ausnahmen sind zu begründen. Als Mindestangabe sind zum einen der Pegel anzugeben, 
ab dem die Stummschaltung greift, sowie insbesondere die Dämpfung der Stummschaltung. Dieser 
Parameter hat entscheidenden Einfluss auf die Berechnung des Rauscheintrags. Sofern diese 
Parameter nicht konfigurierbar und ablesbar sind, sind sie beim Hersteller zu erfragen. Bei Bedarf 
können in diesem Freitextfeld noch weitere Bemerkungen zum Repeater oder der Konfiguration 
mitgeteilt werden. 
 
Im Regelfall ist die Verstärkung in UL und DL identisch, typische Werte liegen zwischen 50 und 85 
dB. Die Notwendigkeit einer asymmetrischen Verstärkung ist zu begründen. Bitte nutzen Sie hierfür 
das darüber liegende Freitextfeld zum UL-Muting oder das Textfeld auf Seite 2. 
 
Die maximal aus dem Objekt abgestrahlte Sendeleistung (EIRP) des Einzelkanals bezieht sich auf 
den Außenbereich und sollte mit den Angaben im Anzeigeformular Schritt 4 korrespondieren. Bei 
Strahlerkabeln ist eine Koppeldämpfung von 25 dB anzusetzen (gemäß BNetzA – Vorgabe zur 
EMVU Bewertung von Schlitzkabeln). Ggf. im Außenbereich verbaute Antennen zur Versorgung von 
Aufstell- oder Anfahrtsbereichen sind zu berücksichtigen. Typische Werte liegen für den Uplink im 
Bereich 10 bis 39 dBm, für den Downlink zwischen -30 und 30 dBm. 
 
 


 


 


Seite 2 
 
 
Die Angaben zur Anbindeantenne (Typ, Ausrichtung, Gewinn, Höhe) sollten mit den Daten im 
Anzeigeformular übereinstimmen. Sofern sich gegenüber Schritt 4 Änderungen ergeben haben, 
müssten diese in Schritt 7 dokumentiert werden. 
 
Hier ist die Kanalnummer des MCCH anzugeben, der bei der folgenden Messung des Anbindepegels 
ausgewertet wurde. Dies muss nicht zwangsläufig der erste Kanal aus den Landesangaben im 
Anzeigeformular Schritt 3 sein, da die Systemtechnik vom geplanten MCCH (TTRX1) selbsttätig auf 
andere TTRX wechseln kann. 
 
Bei der Durchführung der Messungen sind die Hinweise der BDBOS auf den Seite 3 und 4 der 
Anlage 2 zu beachten. Die Messwerte sind in einem gesonderten Dokument durch Screenshots / 
Bilder zu veranschaulichen und die Einstellungen des Messsystems anzugeben. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an die zuständige AS / LS oder an die BDBOS, Referat T II 4 
Objektversorgung. 
Typische Werte für die Isolation sind im Bereich 65 bis 120 dB. Der Anbindepegel am 
Repeatereingang beträgt typischerweise -40 bis -80 dBm. Das max. UL-Rauschen liegt in der Regel 
zwischen -20 und -130 dBm. 
 
Dieses Textfeld dient der Dokumentation möglicher weiterer Erfüllungskriterien der jeweiligen AS / 
LS. Der Objekteigentümer oder sein Bevollmächtigter kann an dieser Stelle bei Bedarf weitere 
Besonderheiten der Anlage oder Details und Erklärungen zu den Messungen mitteilen. 
 
Die Kenntnisnahme der AS / LS ist optional. 
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